
Neue Stabilisatorensysteme für 
hohe Prozesssicherheit
Neue Stabilisatorensysteme sorgen für erhöhte Prozesssicherheit 
und Wirtschaftlichkeit im Reinigungsprozess. Der dosierte Einsatz 
von Stabilisatoren im Reinigungsmedium ermöglicht eine lange 
Lebensdauer von Anlage und Lösemittel.

Die Bauteilreinigung ist bei vielen An-
wendungen ein qualitätskritischer Pro-
zessschritt, dessen optimale Lösung ein 
auf den gesamten Fertigungsprozess ab-
gestimmtes Produkt-Service-Konzept so-
wie Know-how erfordert. Mit destillierba-
ren Lösemitteln (Dowclene 16-Serie) ver-
fügt Safechem über modifizierte Alkohole 
mit einem sehr breiten Anwendungsspek-
trum. Und durch das neu entwickelte Sta-
bilisatorensystem (Maxistab S-Serie) wer-
den die Möglichkeiten dieses Reinigungs-
mediums zusätzlich erweitert.
Zusammen mit den abgereinigten Stoffen 
aus der Metallbearbeitung, wie zum Bei-
spiel Ölen, Fetten und Emulsionen, kön-
nen den Reinigungsprozess negativ be-
einflussende Substanzen in die Anlage 
eingeschleppt werden. Wie bei allen de-
stillierbaren Reinigungsmitteln besteht 
dadurch die Gefahr, dass sich der Säure-
gehalt im Medium erhöht und es zu Kor-
rosion an den Bauteilen und der Reini-
gungsanlage kommen kann. Dagegen 
können nun die Stabilisatoren eingesetzt 
werden.
Die neu entwickelten Stabilisatorensyste-
me ermöglichen eine kontaktfreie Stabili-
sierung: Das Produkt wird in den Dampf-
erzeuger eingefüllt und entfaltet seine 
Wirkung unmittelbar da, wo potenziell 
schädigende Substanzen entstehen kön-
nen. Da der Stabilisator im Destillations-
sumpf verbleibt und dort gegen Säuren 
und Schwefel wirkt, ist der Kontakt mit 

kritischen Bauteilen der Reinigungsanlage 
praktisch ausgeschlossen. Der konsequen-
te Einsatz des Stabilisators verhindert zu-
verlässig Probleme mit organischen Säu-
ren oder Schwefelverbindungen und hilft 
somit dabei, die Lebensdauer sensibler 
Bauteile wie beispielsweise Kupferküh-
lern, Dichtungen, Absperrschiebern oder 
Ventilen zu verlängern. Auch die Stand-
zeit des Lösemittelbads kann sich verlän-
gern. So können durch Wartung, Repara-
turen und Badaustausch verursachte Kos-
ten und Ausfallzeiten verringert werden.
Bei der Verwendung von geschwefelten Ölen 
tritt oft ein übel riechender Geruch nach fau-
len Eiern auf, der durch den Einsatz des Sta-
bilisators Maxistab SD-5 verhindert werden 
kann. Zudem wird einem Anlaufen und Ver-
färben von Buntmetallen beim Einsatz von 
geschwefelten Ölen vorgebeugt.

Chlorierte Öle prozesssicher 
abreinigen

Der Eintrag von chlorierten Ölen in die 
Reinigungsanlage kann während des De-
stillationsprozesses zur Bildung von Salz-
säure und Chloriden führen. Dies führt 
möglicherweise zu Korrosion am Reini-
gungsgut und der Reinigungsanlage und 
zu einer verminderten Standzeit des Löse-
mittels durch Versäuerung. Die Wahl des 
richtigen Reinigungsmediums in Verbin-
dung mit darauf abgestimmten Stabilisa-
toren kann in einem solchen Fall die Qua-

lität, Stabilität und Wirtschaftlichkeit der 
Reinigung entscheidend beeinflussen. Ein 
optimierter Reinigungsprozess führt zu 
reproduzierbaren Reinigungsergebnissen. 
Mit dem innovativen Zwei-Komponenten-
Stabilisierungsverfahren von Safechem, be-
stehend aus Maxistab SD-7 und Maxistab 
SV-9, ist es nun möglich, auch hochgradig 
chlorierte Öle mit der Dowclene 16-Serie 
abzureinigen. Der Sumpfstabilisator Ma-
xistab SD-7 wirkt und verbleibt in der De-
stille. Maxistab SV-9 ist flüchtig und somit 
im gesamten Reinigungssystem wirksam. 
Der dosierte Einsatz des Stabilisatoren-
systems ermöglicht eine stabile, prozess-
sichere Alkalität und somit eine lange Le-
bensdauer von Anlage und Lösemittel. Für 
die regelmäßige Überwachung des Prozes-
ses enthält ein neuer Testkoffer der Mar-
ke Maxicheck die entsprechenden Mess-
methoden. //
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ermöglichen die Stabilisierung der 
Reinigungsmedien bei Auftreten 

von schwachen organischen 
Säuren und Schwefelverbindungen 

sowie beim Abreinigen von 
chlorierten Ölen.
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